
Ministerium für Soziales,    

Gesundheit und Sport 

Sport muss ein sicherer Ort für alle sein: MV ist 
Gründungsmitglied des neuen Zentrums für 
Safe Sport  
 
Am (heutigen) Donnerstag wurde in Berlin das Zentrum für 
Safe Sport (ZfSS) gegründet. Die neue Anlaufstelle soll 
Unterstützung für Betroffene von sexualisierter, 
psychischer und physischer Gewalt im Sport bieten, bei der 
Aufklärung und Aufarbeitung unterstützen und die 
Prävention stärken. Sportministerin Stefanie Drese war, 
gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern aus allen 
Bundesländern, bei der Gründung heute auch persönlich 
vor Ort und bezeichnete das ZfSS als Meilenstein für den 
Schutz von Sportlerinnen und Sportlern.  
 
„Sport steht für Gemeinschaft, Fairness und Vertrauen. 
Jeder Form von Gewalt gilt es deshalb konsequent zu 
begegnen, denn jede und jeder soll sich auf dem Platz, in 
der Halle und im eigenen Verein sicher fühlen können. Und 
das unabhängig von Alter, Leistungsniveau oder Sportart“, 
betonte Drese heute und erklärte, dass Mecklenburg-
Vorpommern deshalb ganz bewusst zu den 
Gründungsmitgliedern des Zentrums gehöre.  
 
Gleichzeitig hob Drese die umfassenden Präventions- und 
Schutzmaßnahmen im Land hervor. Der LSB M-V verfüge 
etwa über ein eigenes Konzept zur Prävention von 
sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche sowie 
über ein Konzept zur „Prävention von sexualisierter 
Belästigung und Gewalt“, welches den Schutz von allen 
Mitgliedern im Breiten- und Leistungssport umfasst. 
„Darüber hinaus arbeiten die Sportjugend MV und der 
Kinderschutzbund in einer engen Kooperation zusammen, 
um Kinderrechte im Sport zu stärken und Vereine bei der 
Entwicklung von präventiven Schutzkonzepten gegen 
Gewalt und Missbrauch zu unterstützen“, betonte die 
Ministerin. 
 
Drese erhoffe sich aber, dass mit dem ZfSS noch mehr 
Betroffene den Weg in Hilfsstrukturen finden. „Denn 
Studien zeigen, dass mehr als zwei Drittel der befragten 
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Sportlerinnen und Sportler sexualisierte Gewalt oder 
emotionale und körperliche Grenzverletzungen erlebt 
haben. Wir brauchen eine Kultur des bewussten Hinsehens 
und Hinhörens - intern wie extern. Genau deshalb braucht 
es diese unabhängige Stelle“, unterstrich Drese.  
 
Das ZfSS betreibe dafür eine dezidierte Meldestelle mit 
eigenem Fallmanagementsystem, hat aber auch die 
Möglichkeit, bei Verstößen selbstständig Untersuchungs-, 
Mediations- und Disziplinarverfahren durchzuführen. 
Darüber hinaus soll das Zentrum bundesweit einheitliche 
Standards für den Schutz im Sport etablieren und 
Personen und Organisationen im Bezug auf Safe Sport 
weiterbilden und zertifizieren. Die Grundlagen der 
Arbeitsweise wurden dabei im intensiven Austausch auch 
mit Betroffenen erarbeitet.  
 
„Wer den Mut aufbringt, über Gewalt zu sprechen, darf 
damit nicht allein gelassen werden. Menschen, die sich an 
das ZfSS wenden, brauchen die Gewissheit, dass ihnen 
geglaubt wird, dass ihre Hinweise ernst genommen werden 
und dass daraus Konsequenzen folgen. Deshalb war die 
Perspektive der Betroffenen, die sich in den Prozess mit 
eingebracht haben, auch eine große Bereicherung“, so 
Drese. 
 
Sie betonte zudem, dass das ZfSS auch eine gute 
Möglichkeit sei, die schon sehr umfangreiche 
Präventionsarbeit der Sportvereine und -verbände im Land 
zu ergänzen. „In Mecklenburg-Vorpommern leisten unsere 
Vereine und die vielen ehrenamtlich Engagierten jeden Tag 
hervorragende Arbeit, damit Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene ihren Sport in einem geschützten Umfeld 
ausüben können. Das ZfSS kann sie dabei in Zukunft noch 
besser unterstützen, etwa mit themenspezifischen 
Fortbildungen“, erklärte die Ministerin. Gerade für 
hauptsächlich ehrenamtlich getragene Strukturen sei das 
eine große Erleichterung und helfe dabei, Schutzkonzepte 
weiter zu verbessern. 
 
 
 
 
 
 
 


